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Karlsruher Zettung
Freitag , 21 . Januar .

-E ^ Vorausbezahlung : vierteljährlich 3M . 50Pf ; durch die Post imlGebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgcrgebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .
^

,A Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden . >
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

Amtlicher Weil .
Durch Allerhöchste Kabinets -Ordres vom 15 . d . M . ist

Folgendes bestimmt worden :
Generalkommando 14 . Armeecorps :

Treumann , Generalmajor zur Disposition , in Kon¬
trolle des Bezirkskommandos Rastatt , zuletzt Oberst und
Inspekteur der 6 . Festungs -Inspektion , mit seiner Pension
der Abschied bewilligt .

v . Vignau , Major vom 1 . Badischen Leib -Grenadier -
Regiment Nr . 109 , kommandirt als Adjutant bei dem
oben genannten Generalkommando , mit der gesetzlichen
Pension und der Erlaubniß zum Tragen der Uniform
des Kaiser -Franz -Garde -Grenadier -Regiments Nr . 2 mit
den bestimmungsmäßigen Abzeichen, zur Disposition gestellt .

Frhr . v . Blanckart , Hauptmann und Kompagniechef
vom 6. Westfälischen Infanterie -Regiment Nr . 55 , unter
Versetzung in das 3 . Ostpreußische Grenadier -Regiment
Nr . 4, als Adjutant zum obigen Generalkommando kom¬
mandirt .

56 . Jnfatnterie -Brigade .
v . Melchior , Generalmajor und Kommandeur dieser

Brigade , unter Beförderung zum Generallieutenant , zum
Kommandeur der 1 . Division ernannt .

v . Treskow , Generalmajor und Kommandeur der 2 .
Infanterie -Brigade , in gleicher Eigenschaft zu oben ge¬
nannter Brigade versetzt.
2 . Badisches Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110 :

Richelot , Unteroffizier , zum Portepeefähnrich befördert .
1 . Oberschlesisches Infanterie -Regiment Nr . 22 :

Hilken , Hauptmann und Kompagniechef , der Abschied
mit der gesetzlichen Pension nebst Aussicht auf Anstellung
im Civildienst und der Erlaubniß zum Tragen der Uni¬
form des 8 . Westfälischen Infanterie -Regiments Nr . 57
mit den für Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen,
bewilligt .

v . Diemar , Premierlieutenant , zum Hauptmann und
Kompagniechef —

v . Steuben , Secondelieutenant , kommandirt bei der
Unteroffizierschule Marienwerder , zum Premierlieutenant
— befördert .

5 . Badisches Infanterie -Regiment Nr . 113 :
v . Braun und Frhr . Huber von Gleichenstein ,

Portepeefähnriche , zu Secondelieutenants —
L,Pausch , Unteroffizier , zum Portepeefähnrich — befördert .

6 . Badisches Infanterie -Regiment Nr . 114 :
Gänsen und Westpfal , Portepeefähnriche , zu Se¬

condelieutenants befördert .
4 . Westfälisches Infanterie -Regiment Nr . 17 :

Lefevre , Portepeefähnrich , zum Secondelieutenant
befördert .
4 . Badisches Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 :

Wendt , Unteroffizier , zum Portepeefähnrich befördert .
1 . Badisches Leib -Dragoner -Regiment Nr . 20 :

v . Beul witz , Major und Kommandeur dieses Regi¬
ments , zum Oberstlieutenant befördert .

3 . Badisches Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 :
v . Heusch , Secondelieutenant , zum Premierlieutenant

befördert .
Kurmärkisches Dragoner -Regiment Nr . 14 :

Frhr . v . Schauenburg , Portepeefähnrich , zum Seconde¬
lieutenant befördert .

2 . Badisches Dragoner -Regiment Nr . 21 :
Frhr . v . Baumbach und von Bohlen und Hal -

bach , Portepeefähnriche , zu Secondelieutenants befördert .
1 . Bataillon (Mosbach ) 2 . Badischen Landwehr -

Regiments Nr . 110 :
^ redell , Premierlieutenant von der Infanterie , zum

Hauptmann befördert .
2 . Bataillon (Heidelberg ) 2 . Badischen Landwehr -

Regiments Nr . 110 :
Vogt , Premierlieutenant von der Infanterie , unter

Ertheilung der Erlaubniß zum Tragen der Landwehr -
Armeeuniform mit den für Verabschiedete vorgeschriebenen
Abzeichen, —

Till essen und Fo erster , Premierlieutenants , —
von der Heyde , Secondelieutenant , — der Abschied

bewilligt .
1 . Bataillon . (Bruchsal ) 3 . Badischen Landwehr -

Regiments Nr . 111 :
Körner , Premierlieutenant von der Kavallerie , der Ab¬

schied mit der Erlaubniß zum Tragen der Landwehr -
Armeeuniform mit den für Verabschiedete vorgeschriebenen
Abzeichen bewilligt .

2 . Bataillon (Karlsruhe ) 3 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 111 :

Hofmann und Beckh , Secondelieutenants von der
Infanterie , der Abschied bewilligt .

1 . Bataillon (Donaueschingen ) 6 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 114 :

Klehe , Premierlieutenant der Reserve des 2 . Badischen
Dragoner -Regiments Nr . 21 , der Abschied mit der Er¬
laubniß zum Tragen der Landwehr - Armeeuniform mit
den für Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen bewilligt .

Wicht - Amtlicher Weil .
Karlsruhe , den 20 . Januar .

Der neue englische Schatzkanzler Göschen , der Amts¬
nachfolger Lord Randolph Churchill 's , hat gestern in Li¬
verpool , wo er sich bekanntlich um das Parlamentsmandat
bewirbt , seine Kandidatenrede gehalten . Seine Rede ver¬
breitete sich auch auf das Gebiet der auswärtigen Fragen ,
und daß er dabei auf das Bestimmteste erklärte , die
englische Regierung werde keinen Schritt thun , der sie
von den kontinentalen Mächten trennen könne , dürfte ge¬
eignet sein, der günstigen Wendung , welche in letzter Zeit
in Bezug auf die bulgarische Angelegenheit eingetreten
ist , Vorschub zu leisten . Göschen trat zugleich dem Ge¬
rüchte entgegen , daß das englische Kabinet die Wieder¬
einsetzung des Fürsten Alexander von Battenberg auf den
bulgarischen Thron begünstige . Er erklärte , wie der
deutsche Reichskanzler für den Frieden arbeite , so auch
England . England habe niemals daran gedacht , Europa
in Verwirrung zu bringen einer Dynastie oder irgend
einer einzelnen Persönlichkeit wegen . Die Regierung sei
niemals weder mittelbar noch unmittelbar für Wiederein¬
setzung des Fürsten Alexander von Bulgarien eingetreten .
Was die Wahl des neuen Fürsten anlange , so bilde da¬
für der Berliner Vertrag die Grundlage der Politik der
Regierung ; letztere werde nichts thun , was sie von den
Mächten trennen könnte , die thatsächlich an der Sache
des Friedens arbeiteten . England stehe, obgleich es nicht
seine Sache sei , die Initiative zu ergreifen , der Lösung
der bulgarischen Frage keineswegs gleichgiltig gegenüber .

Wie aus Antwerpen geschrieben wird , hat die nunmehr er¬
folgte definitive Bestätigung des dort errichteten deutschen Ge¬
neralkonsulats in den Handels - und Geschäftskreisen der Stadt
ungetheilte Befriedigung hervorgernfen .

Deutschland .
* Berlin , 19 . Jan . Seine Majestät der Kaiser

wohnte gestern Abend mit anderen hohen Herrschaften
der Vorstellung im Schauspielhause bei , nach deren
Schluß im königlichen Palais eine kleinere Theegesell -
schaft stattfand , an welcher auch Se . Königl . Hoheit
der Prinzregent von Braunschweig , Prinz Albrecht von
Preußen , und mehrere distinguirte und hochgestellte Per¬
sonen theilnahmen . Im Laufe des heutigen Vormittags
ließ Se . Majestät vom Oberhof - und Hausmarschall
Grafen Perponcher sich Vortrag halten und empfing die
Kommandanten v . Spandau und Frankfurt a . M . , General -
lientenants v . Schkopp und v . Dincklage , den Kommandeur
der 6 . Division , Generallieutenant Grafen v . Haeseler ,
den Traininspektor Generallieutenant v . Kuylenstjerna ,
den zum Oberstlieutenant beförderten Militärbevoll -
mächtigten bei der hiesigen königl . sächsischen Gesandt¬
schaft v . Schlieben und mehrere andere höhere Offiziere rc .
Mittags arbeitete der Kaiser längere Zeit mit dem Chef
des Civilkabinets , Wirkt . Geh . Rath v . Wilmowski , er¬
ledigte alsdann noch mehrere Regierungsangelegenheiten
und speiste später mit Ihrer Majestät der Kaiserin allein
im königlichen Palais .

— Nach Potsdam kam diesen Mittag der Abgesandte
des Kaisers von Japan , Prinz Akihito Komatsu No
Miya mit seinem Oberhofmeister , seinen beiden Adjutanten ,dem japanischen Geschäftsträger in Berlin und dem
Attache der japanischen

'
Gesandtschaft und wurden am

Bahnhofe im Aufträge Sr . Königl . Hoheit des Prinzen
Wilhelm von dem persönlichen Adjutanten Major
v . Krosik empfangen und in einem zweispännigen Gala¬
wagen nach dem Stadtschlosse überführt . Im Hofe des
Schlosses war das Trompetercorps des Garde -Husaren -
Regiments aufgestellt und blies beim Nahen des Kaiserlichen
Prinzen von Japan den Fürstenruf . Der Prinz stieg mit
seinen Begleitern und dem Staatssekretär des Auswärtigen ,
Grafen Herbert Bismarck , an dem Eingang ab , der zur
Wohnung des Prinzen Wilhelm führt resp . zu den Staats¬
gemächern der ersten Etage . Am Eingang zu diesen er¬
wartete ihn der Hofmarschall von Liebenau und führte
ihn in das blaue Staatsgemach . Hier blieb die Be¬
gleitung , und bann geleitete der Chef des Prinzlichen
Hofes den Abgesandten und den japanischen Geschäftsträger ,der als Dolmetsch diente , in das daneben gelegene gelbe
Audienzzimmer . Hier stand Seine Königl . Hoheit Prinz
Wilhelm in der Uniform des Garde -Husaren -Regiments ,mit dem Bande des Schwarzen Adlerordens . Der Ab¬
gesandte des Kaisers von Japan , Prinz Akahito Komatsu
No Miya , richtete eine kurze Rede iu japanischer Sprache
an den Prinzen Wilhelm , die der Geschäftsträger dem
Prinzen verdeutschte , ebenso, wie er den Dank des Prinzenin deutscher Sprache an den japanischen Prinzen in dessen
Landessprache übersetzte. Den Orden übergab der japani¬
sche Prinz Akihito Komatsu No Miya in einem Etui
von schwarzem Lack mit goldenen Ornamenten und roth -
seidenen Ouasten , darin lagen die Ordensinsignien am
pupurrothen blaugeränderten Bande . Nach der Ueber -

reichung wurde das Gefolge eingelassen und von dem
japanischen Prinzen Seiner Königl . Hoheit dem Prinzen
Wilhelm vorgestellt . Darauf war großes Frühstück , die Tafel
mit dem vergoldeten Silberservice der preußischen Städte im
Bronzesaal servirt . Die Hofdienerschaft war in Gala .
Außer dem Prinzen Akihito Komatsu No Miya und
seinem Gefolge hatten zum Dejeuner Einladungen erhalten
der Staatssekretär des Auswärtigen , Graf Herbert Bis¬
marck , der Oberpräsident der Provinz Brandenburg ,
Staatsminister vr . Achenbach, Regierungspräsident v . Neefe ,
Polizeipräsident Wolffgramm , Oberbürgermeister Boic ,die Generale und sämmtliche Regimentskommandeure der
Garnison Potsdam und der Adjutant des Garde -Husaren -
Regiments Lieutenant v . Chelius .

— Das Herrenhaus nahm heute die ihm von seiner
Kommissiou vorgeschlagene Adresse an Seine Majestät
an und wählte eine Deputation von 9 Mitgliedern , welchein Gemeinschaft mit den drei Präsidenten die Adresse
Seiner Majestät überreichen soll. Der ( im Wesentlichen
gestern bereits mitgetheilte ) Inhalt der Adresse lautet :
„ Allerdurchlauchtigster , Großmächtigster Kaiser und König !
Allergnädigster Kaiser , König und Herr ! Eure Kaiser¬
liche und Königliche Majestät sind der Schöpfer des
preußischen Heeres in seiner gegenwärtigen Gestalt . Durch
dessen und unserer Bundesgenossen Heldenmuth habenEure Kaiserliche und Königliche Majestät das Deutsche
Reich in nie dagewesener Macht und Herrlichkeit wieder
hergestellt , und gestützt auf die jetzt einheitliche deutsche
Armee durch Allerhöchstdereu Weisheit den Frieden Eu¬
ropas während langer Jahre erhalten . Gerade gegen¬
wärtig sind die staatlichen Beziehungen der Völker Eu¬
ropas zu einander mannigfach so gespannt , daß die Ge¬
fahr nicht ausgeschlossen ist, auch das Deutsche Reich un¬
erwartet in Krieg verwickelt zu sehen. Darum ist mit
dem ganzen Lande das Preußische Herrenhaus tief be¬
wegt , daß Eurer Kaiserlichen und Königlichen Majestät
nach einer so langen glorreichen und gesegneten Regie¬
rung der Schmerz nicht erspart ist, daß die Bewilligungder Mittel , welche Allerhöchstdieselben und die verbün¬
deten deutschen Regierungen in einem solchen Augenblicke
zur vollen Wehrhaftigkeit der deutschen Armee erforder¬
lich halten , an eine Einschränkung geknüpft wurde , welche,dem auf wiederholten Kompromissen beruhenden Herkom¬
men entgegen , von Eurer Kaiserlichen und Königlichen
Majestät für unannehmbar gehalten und in Folge davon
die Auflösung des Reichstags für geboten erachtet wurde .
Geruhen Eure Kaiserliche nnd Königliche Majestät es
gnädig aufzunehmen , wenn wir unser erstes Wort nach
unserem Zusammentritt an Allerhöchstdieselbe mit der ehr¬
furchtsvollen Versicherung richten : daß wir , wie allezeit ,
so auch iu der gegenwärtigen Lage, ganz und freudig zuEurer Kaiserlichen und Königlichen Majestät stehen, wenn
wir Allerhöchstderselben den allerunterthänigsten Dank
darbringen für die treue Sorge der unerschütterlichen Er¬
haltung und nothwendigen Fortbildung des deutschen
Heeres , und wenn wir endlich Eurer Kaiserlichen und
Königlichen Majestät die Zuversicht aussprechen : daß dem
preußischen Volke kein Opfer zu schwer sein wird , das
Heer dauernd bei der Wehrhaftigkeit zu erhalten , jededem Vaterlande drohende Gefahr abzuwenden .

" Die De¬
putation wird aus folgenden Herren bestehen : Graf Jork
von Wartenberg , Boie , Herzog von Ujest, Graf Heuckel
von Donnersmarck , Graf von Brühl , Graf von Dyhrn ,
Graf Lehndorf und von Dechend.

— Das Abgeordnetenhaus berieth in seiner heutigen
Sitzung zunächst den Antrag der Abgg . vr . Lieber uud
Genossen wegen Vermehrung der Zahl der mit der Be¬
aufsichtigung der Fabriken betrauten Beamten . Nachdem
der Antragsteller unter Hinweis auf die bekannte ähn¬
liche Resolution des Reichstags des Näheren darzulegen
gesucht , daß eine Vermehrung dieser Beamtenkategorie
eine absolute Nothwendigkeit sei , stellte Regicrnngskom -
missar , Unterstaatssekretär Magdeburg , eine eingehende
Prüfung des Antrags in Aussicht , betonte indeß , daß
bishsr an das Handelsministerium von keiner Seite ein
Antrag auf eine Vermehrung der Fabrikinspektoren ein¬
gegangen , und daß , nachdem auf dem Gebiete der Unfall¬
verhütung recht Erhebliches seitens der Berufsgenossen¬
schaften in Angriff genommen, von einer an sich vielleicht
wünschenswerthen Vermehrung der Zahl der Fabrik¬
inspektoren zur Zeit wohl Abstand zu nehmen sein werde .
Abg . Goldschmidt erklärte , daß die freisinnige Partei dem
Anträge durchaus sympathisch gegenüberstehe , aber eben¬
falls eine eingehende Erörterung des Gegenstandes für
nothwendig halte und deßhalb die Verweisung des An¬
trages an eine besondere Kommission von 21 Mitgliedern
empfehle . Abg . Lohren trat gleichfalls für den Antragein , da es nothwendig erscheine, den Wirkungskreis dieserBeamten noch erheblich zu erweitern . Er beantragte
indeß , den Antrag der Budgetkommission zu überweisen .
Nachdem noch die Abgg . Frhr . v . Minnigerode , v . Ey -
nern , l) r . Reinhold , sowie der Mitantragsteller Abg .
Hitze im Sinne des Antrages gesprochen, wurde derselbe



einer besonderen Kommission von 14 Mitgliedern über¬
wiesen . Eine längere Diskussion knüpfte sich an den Ge¬
setzentwurf betreffend die Abgrenzung und Organisation
der Berufsgenossenschaften auf Grund des 8 110 des
Reichsgesetzes über die Unfall- und Krankenversicherung
der in land- und forstwirthschaftlichen Betrieben beschäf¬
tigten Personen . An dieser Debatte betheiligten sich zu¬
nächst die Abgg. Eberty und v . Rauchhaupt . Letzterer
konnte in keiner Weise anerkennen , daß die in der Vor¬
lage eingeschlagene Organisation einen bureaukratischen
Charakter trage ; er ist vielmehr dankbar dafür , daß die
Regierung diese Organisation möglichst einfach zu gestal¬ten gesucht habe. Der Gesetzentwurf geht an eine Kom¬
mission , nachdem Minister LuliuS denselben vertheidigt
hatte.

— Der Centralausschuß der Reichs - und freikonser¬vativen Partei ist in die Wahlbewegung mit folgendem
Aufruf eingetreten:

Das deutsche Volk soll an der Wahlurne die Entscheidung geben
über den gesicherten Fortbestand seines glorreichen Heeres unter
der Führung des Kaisers . Der Ausfall der Wahl bedeutet Krieg
oder Frieden ; denn das gewichtige und hochernste Wort unseres
Feldmarschalls Moltke : „Wird die Forderung der Regierung ab¬
gelehnt , so haben wir den Krieg ganz sicher" , läßt sich nicht
deuteln oder wegläugnen. Das deutsche Volk soll sich aussprechen,ob es die gesetzmäßige, segensreiche und ruhige Entwicklung des
Deutschen Reiches, entsprechend der ernsten Mahnung des Reichs¬
kanzlers, will oder eine ungewisse von äußern Gefahren und in¬
neren Kämpfen bedrängte Zukunft, welche den Verfall des Vater¬
landes herbeizuführen droht.

In dem aufgelösten Reichstage haben Ultramontane und in
deren Gefolgschaft die Deutschfreisinnigen die Heeresvorlage unter
dem Deckmantel eines Zugeständnisses zu Falle gebracht . Den
Ausschlag gaben dabei die ausgesprochenenGegner des Deutschen
Reiches : Polen , französische Elsässer, Welfen, Dänen und die
Sozialdemokraten.

Deutsche Wähler , könnt Ihr Euer Vertrauen setzen in Männer ,welche solche Bündniste schließen und so den wahren Willen des
Volkes durch Parteimanöver fälschen !

Gegenüber dieser unnatürlichen Vereinigung so verschieden¬
artiger Elemente haben die drei Parteien , welche Kaiser und Reich
auf ihre Fahne geschrieben , sich zu gemeinsamem Vorgehen ver¬
bunden.

Jetzt ist es Sache der Wähler , zu zeigen , daß sie die Einheitund Sicherheit des Vaterlandes , welche allein Freiheit und Wohl¬
stand gewährleisten , höher stellen , als die Interessen von Parteien ,deren Herrschaftsgelüste nur nach eigener Befriedigung strebt .
Jetzt kommt es darauf an , Männer zu wählen, denen des Vater¬
landes Größe und Sicherheit am Herzen liegt und welche den
Rath Derjenigen nicht gering achten, die uns die Einheit Deutsch¬lands und seine Machtstellung erkämpft und die schwere Aufgabeder Erhaltung des Friedens mit so vielem Erfolge seither gelöst
haben .

Darum sei Niemand lässig in Erfüllung seiner Wahlpflicht !
Jeder deutsche Mann , welcher unserem Volke seine im blutigen
Kampfe errungenen hohen Güter nationaler Einheit und Größe,
seinen Wohlstand und seine nationale Gesittung erhalten will,
strebe mit Eifer und Begeisterung und unter Verzicht auf beson¬
dere Parteiwünsche darnach , daß der neue Reichstag in seiner
großen Mehrheit der getreue Ausdruck der patriotischen Gefühle
deS deutschen Volkes werde .

Nicht auf den Sieg einer einzelnen Partei kommt es an , son¬
dern auf das Wohl und die Sicherheit des deutschen Vaterlandes .

— In der Angelegenheit des Deutschen Archäo¬
logischen Instituts in Rom schreibt die „ Nordd . Allg.
Ztg.

" : Der „ Popolo Romano " veröffentlicht ein Schrei¬
ben Bonghi 's, worin derselbe Italiener und Fremde zur
Konstituirung einer archäologischen Gesellschaft in Rom
auffordert, mit der Motivirung , daß das Deutsche Archäo¬
logische Institut mit April 1888 aufhöre. Letztere An¬
gabe ist völlig unbegründet. Eine Aufhebung ist von
keiner Seite beabsichtigt , da sich das Institut für die
archäologische Forschung seit mehr als 50 Jahren nütz¬
lich erwiesen hat . Das Institut wird fortbestehen und
seine Wirksamkeit dauernd erweitern. Ebenso wird das
„Bullettino " des Instituts nicht eingehen und an Stelle
der „ Annali " das „ Jahrbuch des Archäologischen Insti¬tuts" treten .

— Die „Magdeb . Ztg.
" veröffentlicht einen mit zahl¬

reichen Unterschriften angesehener evangelischer Männer
Deutschlands versehenen Aufruf des am 5 . Oktober 1886
in Erfurt vorbereiteten Evangelischen Bundes zur Wah¬
rung der deutschen protestantischen Interessen .Die Unterschriften vertheilen sich auf mannigfaltige Be¬
rufsstellungen und verschiedene kirchenpolitische Partei¬
gruppen . Von den Unterzeichnern des Aufrufs gehören
dem Großherzogthum Baden folgende an : Bähr, Dekan,
Offenburg . llr . Bassermann, Prof ., Heidelberg. Engler,Oberstlt . a . D . , Müllheim . 1)r. Helbing , Hofprediger,
Karlsruhe . Maurer , Pf . , Wertheim. Nüßle , Dekan,
Mosbach , v . Wardenburg , Großh . Sächs . W . Geh. -Rath,Freiburg i. Br . In dem Aufruf heißt es :

Dir Aufgabe des Bundes ist eine zweiseitige . Er will im
Kampfe gegen die wachsende Macht Roms die evangelischen In¬
teressen auf allen Gebieten wahren , der Beeinträchtigung der¬
selben durch Wort und Schrift entgegentreten, dagegen allen Be¬
strebungen wahrer Katholizität und christlicher Freiheit im Schoße
der katholischen Kirche die Hand reichen . Er will andererseits
gegenüberdem Jndifferentismus und Materialismus der Zeit das
christlich-evangelische Gemeinbewußtsein stärken , gegenüber dem
lähmendenParteitreiben den innerkirchlichen Frieden pflegen , gegen¬
über der landeskirchlichen Getheiltheit des evangelischen Deutsch¬
lands die Wechselbeziehungen zwischen den Angehörigen der ein¬
zelnen Landeskirchen beleben und mehren . Zur Erfüllung dieser
Aufgabe verpflichtet sich jedes einzelne Glied des Bundes , an sei¬nem Theile mitzuwirken. Behufs gemeinsamer Thätigkeit orga-
nisirt sich der Bund , unter Leitung eines Zentralvorstandes sowieeines weitern Ausschusses und gegliedert in landeskirchliche oder
landschaftliche Zweigvereine, über das ganze evangelische Deutsch¬
land . Dem Vorstande tritt an die Seite eine Kommission zurVertretung der evangelischen Interessen in der Presse . General¬
versammlungen vereinigen die Bundesglieder zu persönlichem
Meinungsaustausch und zu den für das Ganze maßgebenden
Beschlüssen . Die Kosten des Bundes werden theils durch regel¬
mäßige Beiträge , theils durch außerordentliche Zuwendungen gedeckt .

Dortmund , 19. Jan . Bei der heutigen Landtags¬
ersatzwahl für den verstorbenen 1)r. Löwe (Kalbe ) im
5 . Wahlbezirk des Regierungsbezirkes Arnsberg wurde
gewählt Bergrath Schulz (natlib . ) mit 1212, der konser¬vative Gegenkandidat Landrath Rynsch erhielt 36 Stimmen .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 19. Jan . Zur bulgarischen Angelegen¬

heit wird der „Post " von hier gemeldet : Die Thatsache,daß Rußland den Mächten seine Vorschläge zur Regelungder bulgarischen Angelegenheit mitgetheilt hat , wird all¬
seitig bestätigt. Die Resignation der Regentschaft und
die Neuwahl der Sobranje bilden Hauptpunkte dieser
Propositionen . Der neuen Sobranje soll die Kandidatur
des Fürsten von Mingrelien unterbreitet werden und
einer etwaigen Ablehnung von dieser Stelle will Rußland
sich fügen . Mit der Regentschaft sind in dieser Sache
offiziell noch keine Verhandlungen eingeleitet worden, docherklärte Kaltscheff in Rom , die Bulgaren seien bereit,die russischen Vorschläge zu acceptiren, doch könnte die
Resignation der Regentschaft und Auflösung der So¬
branje nicht gleichzeitig erfolgen , weil sonst anarchistische
Zustände eintreten könnten . Die Regentschaft könne
ihr Amt nur in die Hände der gegenwärtigen So¬
branje zurücklegen . Diese könne eine neue Regierung er¬
nennen , welch' letztere sodann Neuwahlen für die So¬
branje ausschreiben könne . Auf den Wunsch der bul¬
garischen Deputirten , Italien möge die Vermittlung
zwischen Bulgarien und Rußland übernehmen , scheintRöbilant nicht eingegangen zu sein . Nach seiner Auf¬
fassung bestünde zwischen Italien und Rußland ein viel zu
greller Unterschied in der Auffassung der Sache, als daß
Italien eine Vermittlerrolle mit Erfolg spielen könne.
Bemerkenswerth ist die Thatsache , daß der Großvezierden bulgarischenDeputirten nach Rom telegraphirte , daßer sie mit größter Ungeduld erwarte . Der türkische Bot¬
schafter in Rom empfing die Deputirten und erklärte, er
sei ermächtigt , ihnen das Wohlwollen des Sultans fürdas bulgarische Volk zu übermitteln .

Niederlande .
Haag, 19. Jan . In der Ersten Kammer erhob der

ehemalige Minister Tak van Poortuliet Einsprache da¬
gegen , daß die belgische Regierung die Dampfer des
„ Norddeutschen Lloyd" von der Zahlung der Lootsen -
gebühren auf der Schelde , welche gemäß dem nieder-
ländisch -belgischen Vertrage vom Jahre 1839 zu zahlenwären , befreite. Der Minister des Aeußern , Vankarne-
beek , erklärte , daß er die Ansicht Tak's theile und eine
entsprechende Mittheilung bereits an die belgische Re¬
gierung gerichtet habe. Tak ersuchte den Minister , die
aus obigem Vertrage sich ergebenden Rechte Hollands
auch fernerhin aufrecht zu erhalten und gegen jedeweitere Verletzung seitens Belgiens Einsprache zn er¬
heben .

Frankreich .
Paris , 19. Jan . Präsident Grevy hielt heute mit

dem Großfürsten Nikolaus eine Jagd im Gehölz von
Marly ab (womit der beste Gegenbeweis zn den Gerüch¬ten über einen ungünstigen Gesundheitszustand des Prä¬
sidenten geliefert ist. ) — In der Deputirtenkammer rückt
die Budgetberathung so langsam vorwärts , däß dem
Ministerium wahrscheinlich . nichts anderes übrig bleiben
wird , als noch ein drittes provisorisches Jahreszwölftel
zu verlangen, da vor Ende nächsten Monats das Budget
schwerlich in beiden Kammern zu Stande kommen kann.— Die Verwicklungzwischen den Geschäftsträgern Englands>und Frankreichs an der Somali küsie , wo ein englischer
Geschäftsträger die französische Flagge beseitigt hatte, ist
beigelegt. Der englische Botschafter Lord Lyons theilte
gestern dem französischen Minister des Auswärtigen mit,daß England den Vizekonsul King von Zeilah abzu¬
berufen beschlossen habe ; derselbe werde am 24 . d . M.
abreisen. Flourens erklärte darauf , auch der fran¬
zösische Konsul Henry werde von Zeilah abberufen wer¬
den . Dem Vernehmen nach erfolgten diese Abberufungen,um betreffs einer Aktion Englands und Frankreichs ander Somaliküste (westlich vom Kap Guardafui) ein Eiu-
verständniß anzubahnen . — Die Einfuhr Frankreichsim Jahre 1886 belief sich auf 4234 ssz Will . ( 146 Will ,
mehr als 1885), die Ausfuhr 3300 (212 Mill. mehr als1885) . Die Zunahme der Einfuhr kommt ganz auf
Nahrungsmittel, Rohstoffe und Halbfabrikate , währenddie Einfuhr fertiger Maaren um 11 Mill. abgenommenhat. Bei der Ausfuhr vertheilt sich die Zunahme gleich¬
mäßig auf alle Kapitel. — Nach Bestimmungen des
Kriegsministers werden dies Jahr Corpsmanöver statt¬finden beim IX . Corps unter . General Carre de Belle-
mare und beim XVI . Corps unter Berge , bei allen übri¬
gen Divisions - oder Brigademanöver . Die „France "
meldet , daß ein Mobilisirungsversuch beim VlU . Corpsunter General Logerot in Bourges , welches allerdingsnur Divisionsmanöver ausführt, in Aussicht genommensei . Die Uebungen der Klassen 74 und 75 der Terri¬
torialarmee sind auf den 21 . März bis 2 . April und 18 .bis 30. April festgesetzt.

— Da durch die letzten Kammerverhandlungen die Frage der
„ geheimen Fonds " wieder auf die Tagesordnung gebrachtworden ist, dürfte es interessiren, zu erfahren , wie hoch sich die¬
selben in Frankreich eigentlich belaufen. Im Budget sind aus¬
geworfen : für den Minister des Innern 2 Millionen Francs ,für den Minister des Aeußern 700 ,OM Fr . und außerdem535 ,OM Fr . für „ außerordentliche Ausgaben" , für den Kriegs -
Minister 700,000 Fr . , für den Marineminister 65,OM Fr . Das
sind die „ officiellcn " geheimen Fonds , ist aber längst nicht Alles.Der Minister des Aeußern verfügt z . B . außerdem über einen
.̂Dispositionsfonds " , in den sämmtliche„vacante Gehälter " fließen ,d . h . die Gehaltsbeträge derjenigen diplomatischen Posten, welche

eine Zeit lang nicht besetzt sind . Da nun im Laufe des Jahres
zahlreiche Posten einige Wochen oder gar Monate unbesetzt ge¬
lassen werden , gelangt dadurch noch eine ganz beträchtliche

Summe „zur Disposition " des Ministers . Der Kriegsministerhat es ebenfalls in der Hand , sich durch ein ähnliches Verfahreneinen Dispositionsfonds zu bilden . Man wird daher sicherlichunter der Wahrheit bleiben , wenn man annimmt , daß die fran¬
zösische Regierung jährlich über fünf Millionen verfügt , überderen Verwendung sie entweder gar nicht oder doch nur in äußerstdiskreter Weise Rechenschaft zu geben braucht. Es ist kaumnöthig, hinzuzufügen, daß keine andere Regierung über solcheSummen verfügt.

— Die Regierung hat , wie bereits gemeldet , in der Kammereinen Gesetzentwurf über die Aufhebung von 66 llnter¬
st r ä f e k t u r e n eingebracht ; cs ist aber , obgleich sie mit dieserVorlage nur einer Aufforderung der Kammer entsprach , nochkeineswegs gewiß , wie die letztere sich dazu stellen wird, denn die66 Plätze, denen man die llnterpräfekturen nehmen will , wehrensich energisch gegen die Maßregel . Herr Goblet hat allerdingsfür die Beseitigung der Unterpräfekturen durchweg kleinere Ortevon geringerer Bedeutung ausgesucht, aber gerade diese kleinerenOrte Protestiren , da sie sonst nicht viel aufzuweisen haben , da¬gegen , daß mau ihnen die Unterpräfekturen nimmt . Die Be¬wohner der betreffenden Städtchen ergehen sich in bitteren Klagenund in Gestalt von geschriebenen und telegraphischen Protestengeben sie ihrer Stimmung gegen ihre Vertreter im ParlamenteAusdruck . Auch eine erste amtliche Kundgebung gegen die Auf¬hebung einer Unterpräfektur liegt , wie der „Straßb . Post" ausParis geschrieben wird , vor ; der Gemeinderath von Lesparrenimmt diese Aufhebung einfach nicht an . Lesparre ist ein Städt¬chen in der Gironde , 65 Kilometer von Bordeaux , und zeichnetsich durch Wein - und Pferdehandel aus ; seine Bewohner sindheißblütig und leidenschaftlich , wie alle Bewohner des südwest¬lichen Frankreich. Wie groß würde erst der Lärm sein , wennGoblet an dem Kammcrbeschluß vom Ende vorigen Jahres fest¬gehalten und die Aufhebung aller Unterpräfekturen in Frankreichund Algier beantragt hätte ! Der Ministerpräsident kann sein Ge¬wissen damit beruhigen, daß sein Gesetzentwurf nichts ist als dieAusführung eines Kammerbeschluffes; aber was wird dir Kammer ,was der Senat thun ? Die Ansichten sind da gctheilt, je nachdemman den Vertreter eines in seiner Unterpräfektur bedrohten odernicht bedrohten Ortes spricht . Die von Goblet beschlosseneAus¬wahl einzelner Unterpräfekturen faßt man als eine Zurücksetzungder bedrohten Orte hinter die verschonten auf und redet sich indiesem Gedanken in große Aufregung hinein.

Italien .
Rom , 19. Jan . Die bulgarischen Delegirteustatteten heute Nachmittag auch dem MinisterpräsidentenDepretis einen Besuch ab. Depretis bezog sich durchausauf die vom Grafen Röbilant abgegebenen Erklärungenund sagte , die Schwierigkeiten, denen Bulgarien begegne ,würden mit Klugheit und indem man auf dem Bodender Verträge zn bleiben suche, ohne Mühe überwundenwerden. — Eine Anzahl Studenten wollte zu Ehrender bulgarischen Delegirten heute Abend vor dem Hotelderselben eine Demonstration veranstalten ; die Dele¬

girten wären jedoch nicht anwesend. Die Studentenwandten sich darauf in der irrigen Annahme , die Dele¬
girten waren zum Diner bei dem Grafen Röbilant, nachdem Auswärtigen Amte, die Polizei zerstreute jedoch die
Ansammlung alsbald .

Türkei .
Konstantinopel , 18. Jan . Es verlautet , daß angesichtsder fortschreitenden insurrektionellen Bewegung auf der

Insel Kreta der Belagerungszustand über die Insel ver¬
hängt werden soll .

Griechenland .
Athen , 18 . Jan . Nach den bis jetzt bekannten Er¬

gebnissen der Kammerwahlen verfügt das Ministeriumüber eine große Mehrheit ; sämmtliche Minister sindgewählt. Es war nicht anders zu erwarten , nachdem
sich die Opposition schon lange in kleine Gruppen auf¬
gelöst hat und eines eigentlichen lebensfähigen Programmsentbehrt.

Hroßherzogthurn Waden.
Karlsruhe, den 20. Januar .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit ! der
Großherzog verschiedene Vorträge , sowie die Meldung
nachgenannter Offiziere entgegen : des Generallieute¬nants von der Burg , bisher Gouverneur von Straß¬
burg , mit der Führung des II . Armeecorps beauftragt ;des Oberstlieutenants von Langenbeck , Kommandeur des
Rheinischen Ulanenregiments Nr . 7 ; des Premierlieutc -
nants Wagner vom 1 . Badischen Leib -Dragoner-Regi-ment Nr . 20. — Danach fand eine Hostafel,bei den
Großherzoglichcn Herrschaften statt , zu welcher unter
Anderen der Kaiserlich Königlich Oesterreichisch - Unga¬
rische Gesandte Fürst von Wrede , der Generallieutenant
von der Burg , der Generallieutenant von Keßler , der
Oberstlieutenant von Langenbeck , der Chef des General¬
stabs des 14 . Armeecorps, Oberstlieutenant von Mikusch ,Einladung erhalten hatten .

Nachmittags bis Abends hörte Seine Königliche Hoheitdie gewöhnlichen Vorträge.
Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Ludwig Wil¬

helm ist heute früh nach Heidelberg zurückgekehrt .
* (Der „Staatsanzeiger für daS Großherzog -

thum Baden "
) Nr . llvom 19. Januar enthält : » . Unmittel¬

bare allerhöchsteEntschließungen Seiner König -
bichen Hoheit des Großherzogs , Ordensverleihungen ,Erlaubnis zur Annahme fremder Orden , Dienstnachrichten be¬
treffend ; V. Nachrichten über das Post - und Tele -
graphenwefrn ; o . Verfügungen und Bekannt¬
machungen der Staatsbehörden , nämlich des Mi¬
nisteriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts , die Aen-
derung von Familiennamen und die Besetzung von Gerichtsvoll¬
zieherstellen betreffend ; des Ministerium - deS Innern über die
Apotheke in Uehlingen, die Wahlen zum Reichstag und die Be¬
zirksarztstelle in Ueberlingen; des Ministeriums der Finanzen über
den Kassier Jak . Weniger ; ä . die Anzeige von Todesfällen .

Die Einsetzung des Pfarrverwesers Fritsch in Gem-
mingen auf die evangelische Pfarrei daselbst ist kirchenobrigkeitlich
bestätigt . — Dem Apotheker Helmke von Waldkirch, zur Zeit



n Tuttlingen , ist die persönliche Konzession zum selbständigen
Betrieb der Apotheke in Uehlingen ertheilt worden. — Dem
Großh . Bezirksarzte in Ueberlingen ist der bezirksärztlichc
Dienst im ganzen Amts - und Amtsgerichtsbezirke Ueberlingen
übertragen.

* (Das „V cro r d nu n g s b la t t der General di rcktion
der Großh . Badischen Staatseiscnbahne n" ) Nr . 3
enthält Bekanntmachungen in Betreff folgender Gegenstände:
Bestimmungen für das Publikum , Deutsche Freikarten , Abfer¬
tigung von Traglasten , Einfuhr von Thieren rc . in die Schweiz,
Maßregeln gegen die Verbreitung der Cholera , Zollabfertigung
in Budapest , Adrefscnverzeichniß der Wagenverwaltungen , Ci-
sterncnwagen , Zutheilung von Säuretransportwagen , Nachweisung
fremder Wagen , Verzeichniß der Maximalladcprofile , Einhaltung
der Termine zur Vorlage der Billet - und Güterrechnungen,
Uniformswesen, Aufgefundenes Geld , Dicnstnachrichten.

Geld wurde aufgefunden : am 2 . Januar im Zuge 219 der
Betrag von 10 M . und in Waldshut abgeliefert ; am 4 . Januar
im Zuge 307 ein Geldtäschchen mit 2 M . 21 Pf . und in Zell
i . W . abgeliefert ; am 5. Januar im Bereiche des Bahnhofes in
Bruchsal der Betrag von 2 M .

* (Herr Medizinalrath Dr . Arnspergcr ) , der
Vertreter des 13. badischen Reichstags -Wahlkreises in der vorigen
Legislaturperiode, hat an zahlreiche Gesinnungsgenossen folgende
Zuschrift gesandt :

„ Im Hinblick auf die unter dem 14 . d . M . ausgesprochene
Auflösung des Reichstags und die bereits angeordneten Neu¬
wahlen bin ich so frei . Sie ergebenst in Kenntniß zu setzen , daß
meine persönlichen Verhältnisse mir es durchaus unmöglich machen ,
mich abermals um ein Mandat zu dem Reichstag zu bewerben ,
bczw. ein solches zu übernehmen. Entsprechend meinen lang¬
jährigen politischen Anschauungen und den vor der Wahl im
Jahre 1884 abgegebenen Erklärungen bin ich der nationalliberalen
Fraktion des Reichstags beigetreten ; ich kann jedoch mit großer
Befriedigung feststellen , daß in fast allen wichtigen Fragen der
zwei letzten Sessionen eine Uebereinstimmung und Zusammen¬
gehen mit den beiden konservativen Parteien des Reichstags mög¬
lich und gegeben war - In hervorragender Weise war dies auch
der Fall bei der jüngst erfolgt?» Beschlußfassung über die Fest¬
stellung der Friedens-Präsenzstärke des Heeres anf sieben Jahre .
Einstimmig haben die nationalgesinnten Parteien des Reichstags
die beantragte Verstümmelung der Regierungsvorlage über diesen
Gegenstand abgelchnt, da nach übereinstimmendemUrtheil unserer
Feldherren die Leistungsfähigkeit und das feste Gefüge unseres
Heeres , dieser Grundlage des Reichs , eine derartige Feststellung
erfordert , nicht minder der Friede in Europa auf unserer auf
diese Weise zu stärkenden und zu sichernden Machtstellung beruht,
und endlich es gilt, einen Lieblingswunschunseres greisen Helden¬
kaisers . des Begründers des Reichs, unter Beobachtung aller ver¬
fassungsmäßigen Bestimmungen zu erfüllen. Soll dieses Ziel
erreicht werden , bedarf es des entschiedenen , rückhaltslosen und
begeisterten Zusammenwirkens der nationalgesinnten Parteien , un¬
beschadet der Wahrung ihres Standpunktes in anderen Fragen
des Staatswesens/ '

* (Für die Reichstags Wahl im X . Badischen
Wahlkreise ) ist dem „ Bad . Beobachter" zufolge Herr 0r .
Franz Lipp als Kandidat der demokratischen und der Zentrums -
partei in Aussicht genommen worden.

ch (Pf arr s y n o d e . ) Gestern wurde hier unter Vorsitz des
Dekans vr . Zittel die Pfarrsynode ( Geistlichkeitssynode )
der Stadtdiözese in Anwesenheit der geistlichen Mitglieder des
Oberkirchenraths und des Militär -Oberpfarrcrs (Karlsruhe ) und
des Divisionspredigers (Rastatt ) abgehalten. Von den 14 Diözesan-
geistlichen waren zwei (Bruchsal und Rastatt ) durch Unwohlsein
abgehalten . Die Synode beschäftigte sich von 10—12 '

Z Uhr mit
der Berathung der Einrichtung der Pfarrsynode »
selbst. Stadtpfarrer Schmidt von hier trug eine eingehende
Denkschrift über den Gegenstand vor, an deren höchst Prägnanten
und reichen Inhalt sich eine eingehende Debatte anschloß und die
schließlich dem Evangel . Oberkirchenrath unter einstimmiger Zu¬
stimmung der Synode zu dem Wesentlichen ihres Inhalts zur
Berücksichtigung bei einer Revision des bisherigen Statuts em¬
pfohlen wurde. Die Denkschrift gipfelt in dem Antrag :

„1 ) Das Institut der Pfarrsynode » wird aufgehoben. Die
Quartalkonferenzen unterstehen der Aufsicht des Oberkirchenraths
und sind so einzurichten , daß sie wissenschaftlich anregend wirke«
und sämmtlichcn Diözesanen Gelegenheit zum Vortrag freiwilliger
wissenschaftlicher Arbeiten geben . Von den Dekanen wird über
diese Quartalkonferenzen und unter Vorlage der betreffendenAr¬
beiten jährlich Bericht an den Oberkirchenrath erstattet. 2) Außer
den für das Vikarsbiennium vorgeschriebenen Semestralarbeiten
wird den Geistlichen der 10 ersten Dienstjahre jährlich die Liefe¬
rung einer theologisch-wissenschaftlichen Arbeit nach frei gewähltem
oder mit dem Dekan vereinbartem Thema zur Pflicht gemacht .

"
Zugleich wurde der Wunsch nach dem Druck der Vorlage ein-

müthig ausgesprochen und die Synode hofft , daß dadurch die
Angelegenheit , welche noch nicht spruchreif ist , am besten ge¬fördert werde und daß sich schließlich in irgend einer Form eine
Umgestaltung dieser Einrichtung zur Befriedigung der Gesammt-
geistlichkeit vollziehen werde . Eine Modifikation des obigen An-
lrags von vr . Zittel geht noch bestimmter auf eine organische
Verschmelzung der Pfarrsynode » mit den Pfarrkonferenzen auS
und lautet folgendermaßen:

»4) Das Institut der Pfarrsynode soll mit dem der Quartal¬
konferenzen in der Weise verschmolzen werden , daß jährlich zwei
obligatorische Semestralsynoden stattfinden , neben welchen nach
Beschluß der einzelnen Diözesen weitere — nicht obligatorische —
Konferenzen stattfinden können . 2) Für diese Semestralsynode,
über welche unter Mitvorlage der Arbeiten jährlich ein Bericht an
den Evangel . Obcrkirchenrath zu erstatten und von demselben ein
Generalbescheid zu erlaffen ist , sind sämmtliche Geistliche der 10
ersten Dienstjahre jährlich einmal durch den Dekan zu einer wissen¬
schaftlichen Arbeit aufzufordern. Auch die übrigen Geistlichen
sind aufzufordern und bis zuni 50. Lebensjahre verpflichtet, inner¬
halb eines Trienniums eine wissenschaftliche Arbeit oder Referat
zu übernehmen , wobei von dem Dekan die Wünsche der Synode
und der freiwilligen Referenten zn berücksichtigen sind . 3 ) Von
dem bisher alle drei Jahre aufgewendeten Diätenbetrag soll für
lode Semestralsynode je ein SechStheil zur Entschädigung für die
Reisekosten der entfernt wohnenden Diözesanen nach Beschluß der
Synode oder eines von ihm zu bestellenden Rechnungsausschufses
verwendet werden .

"
Der Antragsteller wollte jedoch als Vorsitzender diesen Antrag

nicht weiter zur Diskussion oder Abstimmung bringen , sondern
nur als weiteres Material der Vorlage beifügen. — Nach Be¬
dingung dieser Nummer der Tagesordnung trug Stadtpfarrer
Schmidt die erste Hälfte einer wissenschaftlichen Arbeit „über
dre unters cheidenden Merkmalc derRitschel ' scheu Theo¬
logie " vor , welche so großes Interesse erweckte, daß die Synode
nach dem einstündigen Vortrag beschloß , diesen Gegenstand in

14 Tagen in Gestalt einer Pfarrkonferenz weiter zu behandeln
und zunächst die zweite Hälfre der Schmidt ' schen Arbeit und dann

, auch die Arbeit des Diakonns Maas ( Gernsbach ) über eine
besondere Seite desselben „ über die biblische Grundlage
der Ritschel'schen Theologie" zu hören. — Die übrigen Gegen¬
stände : „ Christologie des Hebräerbriefes" und „ die Umarbeitung

^ des Lehrbuches der Geschichte der christlichen Religion " für unsere
Volksschulen , soll sodann in den weiter folgenden Pfarrkonfe -
renzen behandelt werden . Gegen 2 Uhr erfolgte der Schluß der
Synode .

* (Der Ortsgesundheitsrath ) erläßt folgende Be¬
kanntmachung: „G . Seifert , Fabrikant in Dresden -Trachen¬
berge , preist in gedruckten Reklamen eine „ eigenartig präparirte
Schafwolle" als augenblicklich wirkendes Mittel gegen Gicht an.
Dieses Mittel ist mit salicylsaurem Natrium imprägnirte Watte
und gegen Gicht völlig wirkungslos . Der Preis von 3 Mark
für ein Packet derartiger Watte — es sind noch nicht 10 Gramm
obigen Salzes , welche 50 Pf . kosten , darin enthalten — muß als
schwindelhaft bezeichnet werden . Für Schwerleidende empfiehlt
Seifert Decken von demselben Material , welche er zu 20 Mark
das Stück verkauft. Wir warnen vor dem Gebrauch dieser nutz¬
losen Mittel .

"

)( Villinge » , 19 . Jan . (Die Abstimmung unseres
R eichstagsabg eordneten Frhrn . v . Hornstein )
bei den Verhandlungen über die Militärvorlage hat in unserm
Wahlbezirk allgemein befriedigt und steht in allen national ge¬
sinnten Kreisen der Entschluß fest, . für die Wiederwahl desselben
mit Entschiedenheit einzutreten.

ll . Kehl , 20 . Jan . (Fcrnsprecheinrichtung . ) Heute ist
hier eine Stadtfernsprechanstalt eröffnet und zugleich mit jener in
Straßburg in Verbindung gesetzt worden. An dieser Einrich¬
tung sind allerdings erst 5 hiesige Gcschäftsfirmen betheiligt und
es könnte anffallen, daß für eine so kleine Zahl von Interessenten
eine derartige Verkehrsanstalt zu Stande gekommen ; allein der
Sachverhalt ist einfach der , daß schon seit 1885 ein hiesiges Ge¬
schäftshaus telephonisch mit unserer Nachbarsladt verbunden war
und, als nun einige weitere mit Straßburg in engere Geschäfts¬
beziehungen stehende Firmen angeschlossen sein wollten, man , an¬
statt für jeden Einzelnen einen besonderen Draht dorthin zu ziehen ,
zur Einrichtung einer Vermittlungsstelle im hiesigen Postbureau
schritt, welche einerseits mit den hiesigen Theilnehmern , anderer¬
seits mit deni Vermittlungsamte in Straßburg telephonisch ver¬
bunden ist . Anf diese Weise ist nun auch unser Platz in dre
Reihe der Telephonstädte eingerückt und , was ein ganz besonderes
Interesse bietet , die erste allgemeine Fernsprechverbindung zwischen
Altdeutschland und den Reichslanden entstanden, ein weiteres
trair -ä'union , wie die am 11 . Mai 1861 eröffnete Eisenbahnbrücke
über den Rhein bei Kehl damals von den Franzosen genannt
wurde, das aber, gleich dieser , jetzt zwei deutsche Lande verbindet.
Bei dem lebhaften Verkehr und den vielfachen Beziehungen zwi¬
schen beiden Städten , für welche die telephonische Verständigung
von großem Werthe ist, werden voraussichtlich immer mehr Theil -
nehmer in Stadt und Dorf Kehl der neuen Verkehrsanstalt bei¬
treten, zumal Straßburg , wie man uns mittheilt , 124 Abonnen¬
ten aus allen Bcrufsklassen zählt. Wer sich noch an die opti -

l schen̂ Signale der großen Windmühleflügel auf der Plattformdes Straßburger Münsters erinnert, welche die Nachrichten aus
und nach Paris besorgten , und deren Weitergabe von Höhe zu
Höhe so sehr von Licht und Wetter abhing, den wird der unge¬
heuere Unterschied zwischen einst und jetzt , die im kurzen Zeit¬
räume von wenigen Jahrzehnten liegende Entwicklung des Nach¬
richtenferndienstes bis zur Möglichkeit mündlichen Verkehrs auf
Hunderte von Kilometer immer von Neuem mit Bewunderung
erfüllen.

Verschiedenes .
* Weimar , 19. Jan . (Todesfall . ) Der Großh . Mini¬

sterialdirektor Wilhelm Genast ist gestern in seinem 65 . Lebens-
jahre einem Schlaganfall erlegen . Die deutsche Schriftstellerwelt
M dem dahrngeschiedenen hochbegabten Manne namentlich für die
Dienste, die er ihr als langjähriger Vorstand der DeutschenSchiller -
stlftung geleistet, zu Dank verpflichtet .

— Leipzig, 19. Jan . (An einer patriotischen Stu -
? -

"T? nversammlung ) Zur Erinnerung an die Gründung
eschen Reiches haben 1200 Studenten und 70 Professoren

theugenommen. Professor Maurcnbrechcr hielt eine glänzende
Rede gegen Windthorst , dessen politische Bösartigkeit er an den

Pranger stellte. Es gab sich allgemeine Entrüstung über die
Reichstagsmehrheit kund . Huldigungstelegramme an den Kaiser ,
den König von Sachsen, den Fürsten Bismarck und den Grafen
Moltke wurden abgesandt.

K . v . New -Uork, 17 . Jan . (Der Ausstand der Fracht -
verl ad er ) des Chesapeake- und Ohiokanals ist zu Ende und sind
die zusammengezogenenMiliztruppen daher entlassen worden.

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin, 20 . Jan . Die „ Norddeutsche Allgemeine Ztg .
"

meldet , daß die in Grootfontain in der Otowigegend
(Südwestafrika ) angesiedelten Boeren auf ihren Antrag
und nach Genehmigung des Kaisers unter den Schutz des
Deutschen Reiches gestellt worden sind . Dasselbe Blatt
theilt ferner mit, daß gegenwärtig in Zabern, Romans-
weiler und im Brenschthale seitens französischer Holz¬
händler bedeutende Ankäufe von Brettern und Balken
stattfinden, welche von der französischen Regierungbestellt
sind und zur Errichtung von Militärbaracken an der
deutschen Grenze bestimmt sein sollen. Mit der Eisen¬
bahn sind bereits von Romansweiler fünf Wagen,
von Nancy vier Wagen nach Verdun abgegangen ,
weitere Wagen sind zur Beladung bestellt . Auch in Rcs«
heim und Oberehnheim finden gleiche Verladungen statt.Es kann hiernach keinem Zweifel unterliegen, daß Frank¬
reich an der Grenze größere Truppenmassen zusammen¬
zieht, als in den Festungen und Garnisonen daselbst un¬
tergebracht werden können . (Auf dieselbe Erscheinung
hatten schon gestern die „Berl. Polit . Nachr. " aufmersam
gemacht. )

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grostherzogliches Hoftheater .
In Karlsruhe : Freitag , 21 . Jan . 13 . Ab .-Borst. : „Fidrlio " ,

Oper in 2 Aufzügen, von 8 . van Beethoven . Anfang ( '-7 Uhr.

Familiennachrichten .
Karlsruhe . Auszug aus dem StandeSvuch -Register .
Geburten . 17 . Jan . Anna Maria , V - : Karl Sens ,

Kanzleigehilfe. — Hermann Franz Johann , Ä . : Hermann Echle,
Schreiner . — 18. Jan . Emilie Karolinc , V . : Hermann Zorn ,
Kaufmann . — Frieda , V . : Eduard Schulz, Bremser. — 19. Jan .
Johannes Ferdinand , V . : Johann Bleickert , Kanzleidiener. —
Friedrich , V . : Karl Förderer, Restaurateur.

Eheaufgebote . 18. Jan . Hermann Hausenftein zu Neu¬
hausen , Elsendreher hier , mit Luise Leierle von Mühlburg . —
19 . Jan . Heinrich Dietz von Ittersbach , Bäcker hier , mit Ka¬
tharina Eberle von Kömgsbach. — Karl Jäger von Hatzenweier,Bierbrauer hier , mit Barbara Siegel von Ottersweier . — JosefAdam von Muggensturm , Bureaudiener hier , mit Luise Blickens-
dörfer von Kürnbach.

Eheschließungen . 15. Jan . Ludwig Fleck von Feuden¬
heim. Bäcker allda, mit Emma Zickel von Mühlburg . — Leopold
Gesell von hier , Kaufmann hier , mit Marie Fundinger von
Offenburg . — Friedrich Mehr von Aue , Taalöhner hier , mjt
Kath . Schweigert von Heidelsheim . — Josef Rohrer von hier,
Blechner hier, mit Marie Nonnenmacher von hier . — Christian
Weihmüller von Kannstatt , Metzger hier , mit Johanna Hollen¬
rieder von Ottmaring . — Johannes Breitsch von Schapbach ,
Schneider hier , mit Johanna Ziegler von Berwangen. — 18. Jan .
Karl Riesterer von Untermünsterthal, Schuhmacher allda , mit
Anna Weidele von hier .

Todesfall . 18 . Jan . Mathilde, Ehefrau von Kaufmann
Gärtner , 19 I .

Witterungsbeobachtuugen der Meteorolog . Station Karlsruhe.
Maroni Therm .

in 6.
Absol.
Feucht .

Relative-
Feuchtig¬
keit in 0/0

19. Nachts S U. >) 760 2 - 3 .7 30 89
20. Mrgs. 7 U -) 756 .9 - 0.2 42 92
20 . Mittgs. ru . 758 4 I- 28 47 82

' ) Glatteis . 0 Glatteis und Nebel .

Himmel.

bedeckt

Wasserstand des Rheins. Maxau, 20 . Jan . , Mrgs. S .11 m ,
gefallen 1 cm.

Wetterkarte vom 20 . Januar , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 20 . Januar 1887.
StaatSpapiere. ! Bahnaktie».

4°/, Deutsche Reichs - Staatsbahn >02
anleihe 106.20 Lombarden 80' /,

4°/, Preuß . Kons. 106.10 Galizier 163 .^ -
4"/, Baden in fl, 103.65 Elbthal 132 ' /.4° » „ inM . KL.05 Mecklenburger 156 .20
Oesterr. Goldrente 90.85 Hess .Ludwigsbahn —

„ Silberr . 66.40 Lübeck-BüchenHb. 158.40
4° , Ungar . Goldr . 82.10 Gotthard 95 .50

! 1877r Russen 96.70 Wechsel «nd Sorte « .
! 1880r „ 82. 70 Wechsel a . Amstd . 168 .43
! II . Orientanlcihe 58.50 „ „ London 20.40
! Italiener compt . 99.20 „ „ Boris 80.47
Egypter 74 .80 „ , Wien 161.05' Spanier 65.60Napoleonsd'or 16.09

: 5' / , Serben 80.— Privatdiskomo 3 /«
! Banke «. Bad . Zuckerfabrik 81 .30
Kreditakticn 231' , Alkali Westereg . — .—

! Diskonto-Kom- ! Nachbiirse .
i mandit 804.20 Kreditaktien 231 ' /,
! Basler Bankver. 166.60 Staatsbahn 202 ' /,
! DarmstädterBank138.40 Lombarden 800,

S' oSerb . Hyp . Ob . 79 .80 Tendenz : matt .
! Berlin.
Oeß . Krcditakt . 479 .-

.. Staatsbahn 404 .—
Lombarden 163.—
Disk.-Kommand. 204.40
Laurahütte
Dortmunder
Marienburger
Mecklenburger

Tendenz : —.

Wie ».
Kreditaktien 290 .60
Marknvten

86.- 40
68.90 S ,
42 .40

Tendenz
62 —

4/r <o
panier

Egypter
Ottomane

Tendenz : —

reservirt.
aris.
Ute 109 .70

65 ' /»
375
517

T°, w« .,
marken fort
Thauwetter

Wien
'
- 14 '/, Grad .

"
An der dentschen N °rdseelst .überall Reg -na -

Abkühlung emgetreten ist
'

Großbritannien , wo unter dem Emflussc lebhafter nördlicher viS westnryer
überall Regen gefallen . Ein barometrisches Maximum liegt südwestlich von
- """ ' - - -»

<D . verwart ».)
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C .307 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.Todesanzeige .

D .86 . Sinsheim . Gott
I dem Allmächtigen hat es ge-

^Wi , fallen, unfein lieben Vater ,
Großvater und Schwiegervater ,

Mr »M « lralh Erggelet
in Sinsheim o/E . ,

im Alter von 76 Jahren nach län¬
gerem Leiden heute früh zu sich
abzurufc» .

Wir bitten um stille Theilnahme .
Sinsheim , 19 . Januar 1887.

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

Stelle- Gesuch.
D .68 .2 . Karlsruhe . Ein in den

30r Jahren stehender lediger 'Mann ,
früherer Courier und Herrschaftsdicner,
sucht, auf 1 » Referenzen gestützt, bald¬
möglichst Stellung als Herrschafts-
diencr , Diener , Portier oder dergleichen ,
egal Stadt oder Land.

Zeugnisse sowie
zur Verfügung ,
platz 11 Laden, links.

Köchin -Gesuch .
Eine tüchtige Köchin , welche selb¬

ständig kochen und einer besseren Küche
Vorstehen kann , findet zum 1 . April bei
hohem Lohn sehr gute Stelle . Offerten
unter 0 . 6 . Nr . 280 sind an die Exped .
d . Bl . zu richten . D .92. 1.

III Trunksucht m
beseitigt , mit und ohne Wissen , Spe¬
zialist Karrrr -Gallati , Sllous Garantie !
Unschädliche Mittel ! Halbe Kosten nach
Heilung ! Prospekt, Fragebogen, Zeug¬
nisse gratis ! C .43 .5.
Briefe postlag. Konstanz adressiren !

D .93 . 1 . Gerns¬
bach.
Jagd Ver
Pachtung.

Die Stadtgemeinde
Gernsbach läßt am

Freitag dem 4 . Februar,
Vormittag- 11 Uhr ,

auf dem RathhauS dahier die Aus¬
übung der hiesigen Jagd in 2 Abthei¬
lungen, nämlich :
a Jagdbezirk rechts der Murg,

enthaltend:
circa 367 Hektar Feld und

., 212 „ Wald .
i> Jagdbezirk liukS der Murg,

enthaltend:
circa 245 Hektar Feld und

., 170 „ Wald ,
auf weitere 6 Jahre , bis zum 31 . Ja¬
nuar 1893 öffentlich versteigern .

Dabei wird bemerkt, dag als Bieter
nur zugelassen wird , wer im Besitze
eines Jagdpasses ist , oder durch Zeug-
niß des Bezirksamts nachweist, daß
gegen die Ausstellung eines Jagdpasses
kein Bedenken obwaltet. ( 8 24 d . Bollz.-
Verordg . zum Jagd -Ges. )

Hierzu werden Liebhaber eingeladen .
Gernsbach, den 19. Januar 1887.

D . V . d . Gemeinderaths.
Abel .

Vllt. Fieg .
D .76 .2 . Nr . 44 . Kür zell .
Stammholz Verstei¬

gerung.
Die Gemeinde Kürzell , Bezirksamt

Lahr , versteigert in ihrem Gemeinde¬
wald am nächsten

Dienstag de » 25 . d . MtS.,
Nachmittags 1 Uhr ,

44 Eichstämme , darunter 17 Stück
von 1,29 bis 6,59 Festm . , 4 Buchen,
7 Eschen und 4 Kirschbänme.

Kürzell, den 17 . Januar 1887 .
Das Bürgermeisteramt.

Wagner .

Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Im Anschlüsse an unsere Bekanntmachung vom 23 . Oktober 1886

fordern wir die Inhaber der auf 1 . Februar d . I . gekündigten 4 "/g
Karlsruher Obligationen von den Jahren 1862 , 1879, 1880
und 1883 wiederholt auf , die Kapitalbeträge sammt den Zinsen gegen
Rückgabe der Schuldoerschreibungen und der dazu gehörigen Zins-
schcine und ZinSscheinanwcisungen aus die Verfallzeit bei den in den
Stücken genannten Zahlstellen oder

bei dem Bankhause Viit 1 ^. LloniHriikini hier , »der
„ drr Ai1telöeul8etien LfelMbsnIt in Frankfurt s ifl .

NNd in 8vrHn oder
„ dem Bankhause 0e >brüelc , i.eo L. 6o . in Lsrkin

in Empfang zu nehmen.
Karlsruhe , den 20. Januar 1887.

Der StadtratH :
(gez .) Schnetzler.

(gez .) Schumacher.
In Krust Wohr 's Werkag in Keidelverg ist jetzt vollständig erschienen :

vavi Ltngentl »» ! , Nr 14 . 4 . , Ilanlbacli ä s kraorü
oisebsn Oivili-edit ». 7 . UerLustzsxebeu von Nr . II NrS ) «r ,
Ileiebsgsrioliterstb . 4 Limits . I' rsis dl . 28 . C .305 .

In dieser 7 . Auflage ist die neue Doktrin und Praxis vollständig benutzt ,
auch der Einfluß der Reichsgesetzgebung auf das französ. Recht kurz berührt.

schränkt die eheliche Gütergemeinschaft
auf einen beiderseitigen Einwurf von
100 Mk . Die Gesellschaft hat am 15.
Dezember 1886 begonnen .

Durlach , den 15 . Januar 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
D .89 . Nr . 289 . Dur lach . Zu

O. Z . 77 des diesseitigen Firmenregisters
— Firma Kaufmann Löb Stern in
Königsbach — ivurde unterm Heutigen
eingetragen:

„Die Firma ist erloschen .
"

Durlach , den 15 . Januar 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
D .84 . Nr . 844 . Lörrach . ZuO .Z . 3

de- Genossenschaftsregisters „ Allgemei¬
ner Arbeiter - Konsumverein Lörrach "
wurde eingetragen : In der General¬
versammlung vom 6 . November v . I .
wurde an Stelle deS ausgetretenen
Heinrich Herbster in Neustetten Eduard
Heitz hier als Vorsitzender des Vor¬
stands gewählt. Stellvertreter ist Wil¬
helm Reichert von Stetten ; Kassier :
Kosmas Kratzer hier ; Beisitzer : Jo¬
hann Grether - Metzerin und Josef
Steinach er , beide hier .

Lörrach , den 15 . Januar 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lauck.
Strafrechtspflege .

Ladungen .
C .263 .2. Nr . 17,492 . Lahr .
1 . Der 25 Jahre alte ledige Fabrik-

2.

öegirmt mit 1. Januar einen neuen Jahrgang
mit M. KeimSnrgs fesselndem Roman „ Kerzenskrisen" und

- A. Schneegans Mianischer Novelle „ Speranza " . »
Au beziehen in Wschen-Hlnmmern (Preis M . 1. KV . vierteljährlich) x »7 e
oder in 14 K-fte« L SV Pf . »der 28 Kakötzeften L 25 Pf . durch
alle Buchhandlungen . Di« Wochenausgabe auch durch die Postämter .

3.

NrL8 »t «vI»« Alikcliirnjx xer l?1ä. Ul . 3 50
N » Kli «vI»v MLnvLiiirx „ , „ 2 80

bei 3 Kkouck kranoo .

ksäen - kaelen n . Frankfurta. H .
Uolllsksrnnt 8 . bl. äss äentsollon Lnissrs .

04

C .297 . 1 .
Ilm Imitation rn vermeifien , vorlanFe man ktnsärüestlied :

JoliLriii Adam K.oedsr ',
liofiivfslsnt 8r. stisj. ckrs Konigb von f'rsusson .

von

Bürgerliche Rechtspflege.
Aufgebot .

D .68 .2. Nr . 1635 . Heidelberg .
Konrad Rensch VI . , Landwirth in
Nußloch , besitzt auf der Gemarkung
Nußloch eine Wiese :

. L .B .Nr . ' 1901, 15 -r 38 gm im Ge¬
wann Schwalben , neben Jakob
Wipfler 1 . und Ludwig Baust
Kinder,

und hat , da es ihm an einem sicheren
Erwerbstitel hierüber gebricht , die Ein¬
leitung des Ausgebotsverfahrens bean¬
tragt . Es werden nun alle Diejenigen,
welche an der bezeichneten Liegenschaft
in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familienguts -Vcrbande be¬
ruhende Rechte haben oder zu haben
glauben, aufgefordert, solche spätestens
rn dem auf :

Dienstag den 8 . März 1887,
Vormittags 9 Uhr ,— Zimmer Nr . 1 — bestimmten Ter¬

mine bei dem dieff . Amtsgerichte anzu¬
melden , widrigenfalls auf Antrag die
nicht angemeldcten Ansprüche für er¬
loschen erklärt werden .

Heidelberg , den 14. Januar 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Braungart .

Bürgerliche Rechtspflege.
Aufgebote .

D .43 .3. Nr . 352 . Dona ueschi Il¬
gen . Gustav Elf äßer , Landwirth in
Steppacher Hof , Gemeinde Blumberg ,
vertreten durch Agent Hanger hier, hat
das Aufgebot eines Einlagescheins des
Vorschußvereins Blumberg E . G . über
eine Einlage von 340 M . 35 Pf . bean¬
tragt . Der Inhaber der Urkunde wird
aufgefordert, spätestens in dem auf
Donnerstag , 22 . September d . I . ,
Vorm . 8 Uhr, vor Großh . Amtsgericht
dahier bestimmten Aufgebotstermin seine
Rechte anzumelden und die Urkunde
vorzulegen , widrigenfalls die Kraftlos¬
erklärung derselben erfolgt,

Donaueschingen, 11. Januar 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Gäßler .
Konkursverfahren.

D .80 . Nr . 464 . Waldshnt . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns Andreas Schellhorn
von Bühl wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins heute ausgehoben .

Waldshut , den 11 . Januar 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Tröndle .
D .82 . Nr . 612 . Waldshut . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Landwirths Gottlieb Maier von
Herder» wurde , nachdem der Antrag
zurückgenommen , heute eingestellt .

Waldshut , den 14 . Januar 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Tröndle .
Vermögensabsoilderullgen .

D .83 . Nr . 250 . Freiburg . Durch
Urtheil der Civilkammer des Gr . Land¬
gerichts Freiburg vom Heutigen wurde
die Ehefrau des Christian Mössinger ,
Auguste , geb. Mack von Waldkirch , für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzu¬
sondern.

Freiburg , den 7 . Januar 1887 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
Pfeiffer .

Btrschollenheitsverfahrrik.
D .81 . 1 . Nr . 498. Waldshut . Nach¬

dem Baptist Maier und Michael
Maier von Bechtersbohl auf die Auf¬
forderung vom 5 . Oktober 1885 keine
Nachricht von sich gegeben haben, wer¬
den dieselben für verschollen erklärt
und deren muthmaßlicher Erbe , Land¬
wirth Martin Maier von Bechters¬
bohl , in den fürsorglichen Besitz ihres
Vermögens gegen Sicherheitsleistung
eingewiesen .

Waldshut , den 11 . Januar 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

( gez . ) l>r . Lautier .' Die Ucbereinstimmmig mit der Ur¬
schrift beurkundet

Der Gerichtsschrciber:
Tröndle .

Erbvorladungen.
C .302 . Wald sh nt . Der vermißte

Matthäus Gampp von Oberalpfen
wird hiermit zu den Verlassenschafts-
verhandlnngen auf Ableben j einer Mut¬
ter , Magdalena Gampp , geb . Albiez
von da, mit Frist von

drei Monaten
unter dem Anfügen vorgeladen , daß ,
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
Denen zugetheilt wird, denen sie zukäme ,
wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Waldshut , den 18. Januar 1887 .
Großh . Notar

Schopf .
Oeffentliche Vorladung.

C .306 . Baden . Maria Huck , ledig
und volljährig , von Sinzheim , welche
auswärts in Diensten und deren wirk¬
licher Aufenthalt hier unbekannt ist, wird
hiermit zu den Verlassenschastsverhand-
lungen ans Ableben ihrer Mutter , der
Landwirth Hilar Huck Ehefrau , Helena,
geb. Kleinhans von Sinzheim , am
Donnerstag dem 27 . Januar d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
in das Rathhaus zu Sinzheim mit dem
Anfügen öffentlich vorgeladen, daß wenn
sie weder persönlich erscheint , noch einen
Bevollmächtigten ernennt, sie bei dieser
und den späteren Verhandlungen durch
einen Theilnngspflegcr vertreten wird.

Baden , den 18. Januar 1887 .
Großherzogl . Notar

W . Fritz .
Handelsregisterrinträge.

D .77 . Bonndorf . Unterm Heuti¬
gen Nr . 399 wurde zu O .Z . 99 deS
Firmenregisters eingetragen:

Die Firma August Ketterer von
Reiselsingen ist erloschen .

Bonndorf , den 13. Januar 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Burger .
D .88 . Nr . 289 . Dur lach . Zn

O .Z . 63 des diesseitigen Gesellschafts-
reqisters wurde unterm Heutigen einge¬
tragen :

Firma „ K . L - Stern L Sohn " in
Königsbach. Die Handelsgesellschaftist
eine offene . Die Gesellschafter sind :
Kaufmann Löw Stern und Kaufmann
Abraham Löw Stern , Beide in Königs¬
bach. Jeder Theilhaber ist zur Zeich¬
nung und Vertretung der Firma be¬
rechtigt. Löw Stern ist seit 29 . August
1859 mit Mathilde , geborne Stern von
Königsbach, verehelicht . Artikel 1 des
zwischen diesen am 26 . November 1858
abgeschlossenen Ehcvertrages beschränkt
die eheliche Gütergemeinschaft auf einen
beiderseitigen Einwurf von 50 Gulden.
Abraham Löw Stern ist verehelicht seit
30 . November 1886 mit Hannchen, ge¬
borne Levi von Altbreisach. Artikel 1
des zwischen diesen am 29 . November
1886 abgeschlossenen Ehevertrages be-

J > , . ,arbciter Karl Bühlervon Langen
winket , zuletzt daselbst wohnhaft,
der 26 Jahre alte verh . Metzger
Friedrich Keller von Oberschopf¬
heim , zuletzt daselbst wohnhaft,
der 27 Jahre alte ledige Bäcker
Alexander Ritter von Friesen¬
heim , zuletzt daselbst wohnhaft,

werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten ohne Erlanbniß ausgewandert
zu sein ,

Ucbertretung gegen Z 360 Nr . S
des Strafgesetzbuches.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 8 . März 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Lahr
zur Hauptvcrhandlnng geladen .

, Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von deni Kgl .
Landwehrbezirks-Kommando zu Offen¬
burg ausgestellten Erklärungen verur-
theilt werden .

Lahr, den 29 . Dezember 1886 .
. Egglcr ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
C .265 .2 . Nr . 601 . Schwetzingen .

I . Die Ersatzreservisten I . Klasse :
Peter Mathias Brenner von Rei¬

lingen, zuletzt wohnhaft daselbst ,
Eduard Burkard von Ketsch, zuletzt

wohnhaft daselbst,
Martin Gebhardt von Jockgrim,

zuletzt wohnhaft in Oftersheim ;II . die Reservisten :
Valentin Balduf von Altlußhcim,

zuletzt wohnhaft daselbst ,
Philipp Schwab von Ketsch, zuletzt
! wohnhaft daselbst ;

111! Wehrmann Johann Löhr von
Oftersheim , zuletzt wohnhaft in Ho¬

ckenheim,
werden beschuldigt , daß sie auSgewan-
dert sind , ohne von ihrer bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben,

Ucbertretung ! gegen 8 360 Nr . 3
R .St .G .B .

Dieselbenwerden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf :

Freitag den 18 . März 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Schwetz¬
ingen zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
St .P .O . von dem König! . Landwehr¬
bezirkskommando Bruchsal ausgestellten
Erklärungen verurthcilt werden .

Schwetzingen , den 8 . Januar 1887 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Sanier .

Verm. Bekanntmachungen.
D .78 . Wiesloch .

Bekanntmachung .
Auf Grund höherer Verfügung wird

zur Aufstellung des Lagerbuches der
Gemarkung Schatthausen

Tagfahrt auf Dienstag den 25 . d.
« ts ., Vormittags S Uhr, auf daS
Rathhans in Schatthausen anberaumt .

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markung werden mit dem Anfügen hie¬
von in Kenntniß gesetzt , daß diejenigen
Liegenschaften , zu deren Gunsten Grund¬
dienstbarkeiten bestehen, dem Unterzeich¬
neten Lagerbuchsbeamten unter Anfüh¬
rung der betreffenden Rechtsurkunden
in der Tagfahrt zu bezeichnen sind .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit 1 . Sep¬
tember 1885 in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Dagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligtcn von
Amtswegen beschafft werden müßten.

WicSloch , den 17 . Januar 1887 .
Krautingcr , Bezirksgeometer.

Den Vollzug des Sozialisten¬
gesetzes betr.

Aus Grund der 88 11 und 12 des
Reichsgesetzes vom 21 . Oktober 1878 ist

1 . von der Kgl . Regierung in Köln
unterm 8 . d . M . ein nicht perio¬
disches Flugblatt mit der Ueber-
schrift : „Sozialisten - Marsch " ,
beginnendmitdenWorten : „ Schon
dämmert in der Ferne das Mor -
genroth"

, Druck : Hottingen -Zürich,
Schweizer Vereins - Buchdruckerei
( Reichsanzeiger 1887 , Nr . S) ,

2 . vom Kgl . Polizeipräsidium in Ber¬
lin unterm 16 . d . M . das Fingblatt mit der Ueberschrift : „Reu¬
jahrsgruß ! "

„Arbciter Berlins !"
Druck und Verlag der Gcnoffen-
schaftsdruckerei in Hottingen-Zü-
rich (Reichsanzeiger1887, Nr .

verboten worden.
Karlsruhe , den 19. Januar 1887 .
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Eisenlohr .

Blattncr .

. 13) ,

E .S10 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Im rheinisch -westfälisch - südwestdcnt -

schen Verband wird im Verkehr mit
Eberbach und Mannheim bis auf Wei¬
teres die Fracht für Langeiscn bei Ver¬
ladung aus Schemel- oder Kuppelwagen
zu den Sätzen der betreffenden Spezial -
oder Ausnahmetarife nach dem wirk¬
lichen Gewicht der Ladung , mindestens
jedoch für 10000 Kg berechnet .

Karlsruhe , den 18 . Januar 1887 .' eneral-Direktion.
E .311 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die mit unserer Bekanntmachung
vom 11 . Dezember v . I . allgekündigten
neuen Frachtsätze für den Verkehr zwi¬
schen Oesterreich -Ungarn und den Rhein-
dezw . Mainumschlagstationen Mann¬
heim , Ludwigshafen rc . sowie den Sta¬
tionenHeidelberg, Friedrichsfeld, Rhein¬
au treten erst auf den 15. Februar l . I .in Kraft .

Karlsruhe , den 19. Januar 1887 .
General -Direktion.

C .309 . Karlsruhe .
Südwestdeutscher

Eisenbahn- Verband.
Zu den Tarifheften 6 und 9 (Main -

i - BadischerNeckar -Bahn - Badischer und Hessische- -" ' ' ' ' ' " " '
verkehrLudwigsbahn - Badischer Güterverkehr)

kommt mit Giltigkeit vom 1 . Februar
d . I . für die Beförderung von beson¬
der- benannten Gütern , welche von
einem belgischen oder holländischen Ha¬
fen zu Schiff nach Frankfurt a/M . ,
Gustavsburg oder Mainz und von da
nach gewissen Stationen der Großh.
Badischen Staatsbahncn und Bodensee¬
uferstationen transportirt werden , je ein
Trausit-Tarif zur Einführung.

Karlsruhe , den 20 . Januar 1887 .
General -Direktion

der Großh . Bad . Staats - Eisenbahnen.
C .303 .1 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

^ Unser Bedarf an Brennholz soll im
Submissionswege vergeben werden , und -
zwar :

1. Tannen- oder Forlenholz :
Ster Ster
250 für Lauda , 260 für Heidelberg,!
130 für Mannheim , 420 für Karlsruhe, )
200 für Offenburg , 130 für Freiburg , ;
130 für Basel , 120 für Waldshnt, ?
230 für Konstanz, 200 für Bilfingen.

2 . Buchenholz:
20 Ster für Heidelberg oder Mann - j

heim ,
100 Ster für Konstanz.

Angebote sind schriftlich , verschlossen j
und mit der Aufschrift „Brennholz" ver- !
sehen bis längstens
Mittwoch de« 2 . Februar 1887, ,Vormittags 10 Uhr, ;
an die unterfertigte Stelle einzureichen, !
von welcher auf portofreie Anfrage ,
die Lieferungs-Bedingungen abgegeben j
werden .

Karlsruhe , den 19 . Januar 1887 .
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn-
_ Magazine ._

D .55 . Nr . 22 . Buchen .
Bekanntmachung.

Zur Aufstellung des Lagerbuches der -
Gemarkung Muda« wird mit Er¬
mächtigung Großh . Oberdirektion des ,
Wasser- und Straßenbaues Dagfahrt
aus Montag den 24 . d. M ., Vor¬
mittags S Uhr, in das Rathhaus z» '
Mudau anberaumt . 1

Gemäß Art . 7 der landesherrlichen^
Verordnung vom 11 . September 1883z
werden die Eigenthümcr von Liegen^!
schäften , zu deren Gunsten Grunddiciijfig
barkeiten bestehen, hiermit aufgefordert,;?
dieselben in der Tagfahrt dem Unter*-
zeichneten unter Vorlage der Rechts* V
urkunden zu bezeichnen .

Buchen, den 17. Januar 1887 .
Der Bezirksgeometer:

Schick .

(Mit einer Beilage .)

Druck und Brrlag der G - Br »un scheu Hosdschdrsaerri .
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